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MITTEILUNGEN DER KIRCHGEMEINDE FÜR DIE GEMEINDEN
Aefligen | Ersigen | Kernenried | Kirchberg | Lyssach | Rüdtligen-Alchenflüh | Rüti

KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Monatswort

Monatswort Dezember

Freue dich sehr,

Tochter Zion!

Brich in Jubel aus,

Tochter Jerusalem!

Siehe,dein König

kommt zu dir,

ein Gerechter und

ein Retter ist er.

Er ist arm und reitet

auf einem Esel,

einem jungen Esel,

geboren von einer

Eselin

Sacharja 9,9

In den Erzählungen von der Geburt
von Jesus kommen sie nicht nament-
lich vor:Ochs, Esel unddie Schafe. Ja
nicht einmal den Stall finde ich beim
Suchen. Nur die Futter-Krippe. Aber
die dafür immer wieder. Und, dass
Maria und Josef keinenRaumhatten
in der Herberge (Lk 2,7). Das zusam-
men ergibt, dass sie in einem Stall
stattgefunden haben muss, die Ge-
burtvonJesus.Unddassdessen tradi-
tionelle Bewohner anwesend gewe-
sen seinmüssen.Wie unwahrschein-
lich ist auchein leererStall.Alsoalles
gut: Ochs, Esel und die Schafe
gehörenzuWeihnachtendazu!

Wie nützlich und unentbehrlich die-
se Tiere in der Landwirtschaft auch
sein mögen (oder vielleicht, gerade
weil sie dorthin gehören?), haben sie
ansonsten in unserer Kultur einen
schweren Stand: Störrisch wie ein
Esel, dumm wie ein Schaf, stur oder
ratlos wie ein Ochse (vor dem Berg
oderdemScheunentor)–daswillnie-
mandselber sein, das sind immernur
dieanderen, jedenfallsMenschen,die
gerade unsere Geduld überstrapazie-
ren,wiewirmeinen.

In der Bibel sieht das etwas anders
aus. Vor allem der Esel, die Eselin
spielthierunddaeineherausragende
Rolle. Und zwar, so stelle ich es mir
gernevor:AlsRepräsentantinder tie-
rischenWelt. Als Vertreter der Seite
vonihr,dieunsMenschenzugewandt
und gutmütig zu Diensten steht und
unsweitgehendausgeliefert ist.

Da ist zumBeispiel dieEselin, aufder
der Prophet Bileam reitet. Sie ist es,
die–seherischbegabterals ihrHerr–
dengefährlichenEngel auf demWeg
erkennt und trotz der Schläge ihres
störrischen Meisters, schliesslich die
Weiterreise verweigert, um ihn vor
demEngelzuschützen(Num22,21-35).

Undda istdieVisiondesSacharja (9,9-
17), im Matthäus-Evangelium (Mt
21,5).Sacharjasieht,zumAnbruchdes
Friedensreiches, den göttlichen Kö-
nig kommen und einziehen. Und
zwar nicht hoch zu Ross. Und schon
gar nicht auf einem Kriegsross. Son-
dernarm,alsHelfer,alsGerechter,auf
einem jungen Esel. Ausdruck seiner
reinen, bescheiden dienenden Gesin-
nung und des friedlichen Charakters
einerneuenHerrschaft. Imjüdischen
Talmud, im Mischna-Traktat Bera-
koth, wird zu dieser Sacharja-Stelle
der Esel mit folgender Aufforderung
geehrt: «Wer einen Esel sieht im
Traume,derhoffeaufdasmessiani-
scheHeil!»

Nehmenwir dochdieseVision in die-
se Adventszeit mit! In dieser Zeit so
grosserUmbrüche soll unsdas Sehen
vonEselundEselin(egalobimTraum
oder wach), ja auch das Sehen von
OchsundSchaf, andasKommenGot-
tes erinnern. Erkennenwir in diesen
uns so nahenWesen Gottes stille Zu-
gewandtheit zu uns und zu unserer
Welt.ErkennenwirdieGutmütigkeit
und Güte seines kommenden Rei-
ches. Gewiss, dass da auch für uns
Hoffnung besteht. Dass auch wir
dann in neuer Bescheidenheit, Fried-
fertigkeitundGedulddiePerspektive
derer verstehenwerden, die uns heu-
tenochnerven.

Also: Wer Esel, Ochs oder Schaf be-
gegnet – und um die Kirche herum
sollte es diesenAdventdazu reichlich
Gelegenheit geben –, der oder die
hoffe auf das Reich Gottes und seine
umfassendeGüte! Bhüet euchGott in
dieserAdventszeit!

Christian C.Adrian,Pfarrer

Liebe Leserin, lieber Leser

Wer einen Esel sieht...

Anlässe

Anlässe

Dienstags-Mittagstisch für alle
Dienstag,6./13./20.Dezember, 12.15,
Saal 1/2,Anmeldung bis am Vortag,
11.00,034 447 10 15

Strickkreis – Weihnachtsfeier
Dienstag,6.Dezember, 14.00,Saal 3

Church Mountain Gospel Choir
Proben,Mittwoch, 7.Dezember,
Saal 1 / 2

Kirchenchor
Proben und Auftritte nach Programm

Kirchgemeindeversammlung
Dienstag,6.Dezember, 19.30,Kirche
Inserat Seite 18

Kerzenziehen
3.Dezember, 14.00 – 21.30
4.Dezember,9.00 – 13.00
Kirchgemeindesaal Kirchberg
Inserat Seite 16

Gottesdienste
Freitag, 2. Dezember
19.07 ONLINE – 7 ab 7 Gottesdienst Kirche Kirchberg

Pfr. Oliver Gengenbach und ONLINE-Team
anschliessend Apéro
Inserat Seite 16

Sonntag, 4. Dezember, 2. Advent
9.30 Wort & Sound-Gottesdienst Kirche Kirchberg

Pfrn.Ghislaine Bretscher und Gospelchor
anschliessend Apéro

9.30 Gottesdienst Kirchlein Rüti
Pfr.Werner Ammeter

Donnerstag, 8. Dezember
10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum Emme

Pfr. Christian C.Adrian

Samstag, 10. Dezember
19.00 Hornusserweihnacht Kernenried Hornusserhütte

Pfr.Werner Ammeter

Sonntag, 11. Dezember, 3. Advent
9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg

Pfr. Oliver Gengenbach und Joy of Gospel
anschliessend Kirchenkaffee

17.00 Offenes Weihnachtssingen
Pfrn.Ghislaine Bretscher
Inserat Seite 16

19.00 Gottesdienst Schulhaus Kernenried
Pfr. Oliver Gengenbach

Freitag, 16. Dezember
19.00 Taizé-Gottesdienst Kirchlein Rüti

Pfr.Werner Ammeter

Sonntag, 18. Dezember, 4. Advent
9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg

Pfrn.Ghislaine Bretscher

17.00 Weihnachtsfeier im Kirchlein Rüti
Pfr.Hannes Dütschler
Inserat Seite 16

Donnerstag, 22. Dezember
10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum Emme

Pfr.Werner Ammeter

Samstag, 24. Dezember, Heiligabend
17.00 Familiengottesdienst Kirche Kirchberg

Pfr. Oliver Gengenbach

22.00 Christnachtfeier Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter

Sonntag, 25. Dezember, Weihnacht
9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg

Pfr. Hannes Dütschler
Abendmahl

Die Turmmusik spielt vor Gottesdienst-Beginn

Sonntag, 1. Januar 2023
17.00 Liturgische Feier zum Neujahr

Pfr. Oliver Gengenbach
anschliessend Apéro

Für die Jugend Für die Älteren

ONE VOICE
Freitags, 19.00, Jugendraum

ONE VOICE KIDS
Freitags, 18.00, Jugendraum

Streetdance Roundabout
Montags,Mittwochs, Freitags,
mehrere Kurse ab 18.00, Jugendraum

Streetdance Kids
Freitags,mehrere Kurse ab 15.45,
Jugendraum

Streetdance Boyzaround
Dienstags, 18.00, Jugendraum

GATE 24
siehe www.hoger-jugendarbeit.ch

Chligruppe
Donnerstag,8./22.Dezember,
19.00, Jugendraum

Jungscharen Colori und Gilboa
Samstag, 3./17. Dezember, 14.00
Colori: Schulhaus Rüdtligen–Alchenflüh
Gilboa: Pfarrhaus Ersigen

Fiire mit de Chliine
Samstag, 17. Dezember,10.00, Kirche
Inserat Seite 16

Sonntagsschule Kernenried
Sonntag, 11.Dezember,9.30,
Schulhaus

Sunneträff Lyssach
Dienstag, 13.Dezember, 15.45,
Schulhaus

Senioren Aefligen
• Mittwoch, 7. Dezember, 11.00,
Seniorenessen,Gemeindesaal

• Mittwoch, 21. Dezember, 14.00
Seniorennachmittag,Gemeindesaal

Seniorenessen Kirchberg
Dienstag, 6.Dezember, 11.30
Platanenhof Kirchberg

Senioren Ersigen
• Mittwoch, 7. Dezember, 13.30
Höck, Rest. Rudswilbad, Ersigen

• Mittwoch, 14. Dezember, 14.00
Weihnachtsfeier
Aula, Schulhaus Ersigen

Senioren Lyssach
• Donnerstag, 1. Dezember, 13.30,
Jassen,Kronestübli, Lyssach

• Donnerstag, 15. Dezember, 11.15,
Essen, Kronenstübli, Lyssach

Seniorenessen Rüdtligen-Alchenflüh
Freitag,9.Dezember,11.30,Gemeindesaal

Spielnachmittag
Dienstag,6./20.Dezember,13.30,Saal 3,
Inserat Seite 16

Konzert – Schule Ersigen-Oesch
• Mittwoch,7.Dezember,19.30,Kirche
• Donnerstag,8.Dezember,19.30,Kirche
Inserat Seite 16

Advent in Ersigen
Mittwoch, 7./14./21.Dezember
ab 17.15 vor Bäckerei Fischer Ersigen
Inserat Seite 16

KKK Kirchen-Kino Kirchberg
Freitag,9.Dezember, 19.30,Kirche
Inserat Seite 16

Offenes Weihnachtssingen
Sonntag, 11.Dezember, 17.00,Kirche
Inserat Seite 16

Frauenabend Aefligen
Montag, 12.Dezember, 20.00
Gemeindesaal Aefligen

Kerzenziehen mit kakerlak und
anschliessender Weihnachtsfeier
Kirchlein Rüti
Sonntag, 18.Dezember, 13.30
Gemeindesaal (Stöckli)/Kirchlein Rüti

Lesezirkel
• Dienstag,6.Dezember,9.00,
Stöckli 1, Inserat Seite 16

• Donnerstag,8.Dezember, 19.00,
Saal 3, Inserat Seite 16

Friedenslicht 2022
Samstag, 17.Dezember,
Inserat Seite 18
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Anlässe

FiiRE MIT DE CHLiiNE
«Der kleine Hirte und das
Weihnachtswunder»

In jener Nacht ist etwas anders als
sonst. Ein Engel erscheint und
verkündet Jesu Geburt. Liran, der
kleine Hirte, folgt dem Stern und ist
der Erste im Stall. Immer mehr
kommen,die das Jesuskind besuchen
möchten. Aber wie soll es da in Ruhe
schlafen können?

Wir freuen uns auf dich!

Moni Gerber,Susanne Kaenel und
Pfrn.Ghislaine Bretscher
Kontakt: 079 220 40 41 oder
E-Mail gbretscher@gmail.com

Nächstes Fiire mit de Chliine:
Samstag,25.Februar

Samstag,17.Dezember,10.00,
Kirche Kirchberg

FREITAG, 9. Dezember,
19.30

KKK
Kirchen-Kino
Kirchberg
zeigt

Jassen, Skip-Bo, Rummy und
weitere Spiele

Jeweils Dienstag, 13.30 – 16.30 im
Kirchgemeindehaus, Saal 3

6. + 20. Dezember
17. + 31. Januar

14. + 28. Februar
14. + 28. März

Wir freuen uns auf Alle, die Freude am
Spielen haben.

Nähere Auskunft:
Elisabeth und Ueli Gugger,

034 445 42 88

Wir laden ein zum Mitspielen

Wir lesen

Therese Bichsel

«DieWalserin»

Wir treffen uns

Dienstag, 6. Dezember
um9.00 im Stöckli 1
mit Kaffee undTee

oder

Donnerstag, 8. Dezember
um 19.00 im Saal 3

mit Brot, Käse undWein

Anmeldung und Information:
Pfr.Werner Ammeter, 079 565 70 83

Lesezirkel
Dezember

Advent in Ersigen 2022

Mittwoch,7./14./21. Dezember
ab 17.15 vor der Bäckerei Fischer

Lass Dich mit einer weihnachtli-
chen Geschichte und etwas zum
Knabbern für den Advent überra-
schen…

Ä schöni Adväntszyt
wünscht Euch
Werner Ammeter, Pfarrer

IN DIR IST EINE
QUELLE,DIE NIE

VERSIEGT

5 Abende im Januar 2023

Einführung

Donnerstag,5. Januar 2023

Meditation und Austausch

Donnerstag,12. Januar

Donnerstag,19.Januar

Donnerstag,26.Januar

Mittwoch, 2.Februar

jeweils von 20.00 – 21.15, im Stöckli 1

Hannes Dütschler, Pfarrer

EXERZITIEN IM ALLTAG

Rückblick
Unsere Reise hat am Donnerstag,
6. Oktober 2022 stattgefunden. Mit
37 Personen startete der Bürki Car
um 10.00 Uhr in Lyssach. Herr Bür-
ki hat uns sicher durchs Emmen-
und Simmental nach Saanen gefah-
ren. Wunderschönes Herbstwetter
begleitete uns den ganzen Tag. Die
Wälder präsentierten sich in ihrem
farbenfrohen Kleid und ein tief-
blauer Himmelmit einigenWolken
gaben denKontrast dazu.

UnserMittagessenhabenwir imRe-

staurant Landhaus mitten im ver-
kehrsfreien Saanen geniessen kön-
nen. Die Kirchgemeinde Kirchberg
hat grosszügigerweise das Mittag-
essen übernommen, wofür wir uns
alle sehr herzlich bedanken.

Werwollte, konnte nach demEssen
einen kleinen Spaziergang durch
das schön geschmückte Dorf ma-
chen, bis es weiterging. Herr Bürki
fuhr uns via Rougemont – Château
d‘Oex–Bulle–Gruyère–Botterens
– leMouret nachGarmiswil,wowir

einen Getränkehalt machten. Wei-
ter ging es dann via Mülital über
Bern nach Kirchberg. Leider sind
wir dann in einen Stau geraten und
kamenmiteinerStundeVerspätung
an den Einstiegorten an.

Alle bedankten sich herzlich für
diesenwunderbarenAusflug.

Denise Rohrer

Reise Alleinstehende vom6.Oktober 2022 nach Saanen
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Denkanstoss

Willkommenskultur istWeihnachtskultur

Interview

Kirchgemeinde Hindelbank

Wer ich bin und welche Funktion
ich in meiner Kirchgemeinde
ausübe:
IchbinKatrinWitschi, gelernte Sozi-
alpädagoginund seit 2015pensio-
niert.MeinEhemannwuchs in
Hindelbankauf. 1994übernahmen
wirdanndessenElternhaus. Seit
2004bin ichMitglieddesKirchge-
meinderatesund seit ca. drei Jahren
präsidiere ichdenRat.

«GutenMorgen,willkommeninunse-
rer Kirchgemeinde», so einfach geht
Willkommenskultur. Die Menschen
werden begrüsst, Fremde werden zu
Gästen,dannzuFreundenundzuMit-
gestaltern.GeradeCovid 19–woman
doch auf Abstand bleiben sollte – hat
paradoxerweise dazu beigetragen.
Man hat es schon fast wieder verges-
sen, wie man vor dem Gottesdienst
nach dem Namen gefragt wurde, der
dann in der Liste ein «Häklein» be-
kam. In einem Leitfaden zur Will-
kommenskultur lese ich: «Oft geht es
darum, Brücken zu bauen und als
Mittler zu fungieren. Aber vor allem
geht es um Begegnung auf Augen-
höheunddarum, voneinander zu ler-
nen.»

VielleichtkennenSieauchdasGegen-
teil: Siewaren an einem fremdenOrt,
die Türen schienen verschlossen, die
Blicke der Menschen genauso. Wo
soll man nur übernachten? Beklem-
mung kommt auf – wo bin ich denn
hiergelandet?Wieschwer ist esdoch,
aufandereangewiesenzusein.

DerAdventskalender
Vielleicht ist die Szene in der Weih-
nachtsgeschichte,woMariaundJosef
in der Herberge abgewiesen werden,
der tiefere Grund für all die Advents-
kalender. Sozusagen ein Gegenpro-
gramm.DieKindersinddanneinbiss-
chen wie das heilige Paar, das
zunächst vor verschlossenen Türen
steht. Doch diese Türen gehen auf!
Und es findet sich Gutes hinter jeder
Tür, 24 mal, bis dann die grosse Türe
vonWeihnachtensichöffnet.

Macht hoch die Tür, die Tor macht
weit…

Diese Liedworte stammen aus dem
«Osten», aus Königsberg. Dort dichte-
te es 1623 Pfarrer GerogWeissel zur
EinweihungderneuerbautenKirche.

MachthochdieTür,
dieTormachtweit;
eskommtderHerr
derHerrlichkeit,
einKönigallerKönigreich,
einHeilandallerWeltzugleich.

Daswar zurZeit desDreissigjährigen
Krieges. Eine ganze Generation lebte
in der ständigen Unsicherheit, wie es
weitergehen würde. Der Krieg stand
immervorderTür.

DasverschlosseneTor
Bereits ein Jahr später gab es im Zu-
sammenhang mit diesem Lied einen
kleinen Skandal oder man könnte es
auch ein Wunder nennen. Das kam
so: Der Stadtteil Altrossgarten freute
sich, über die neuerbaute Kirchemit-
ten im Quartier. Neben der Kirche
wohnte der reiche Fisch- und Getrei-
dehändler Sturgis. Hinter seinem
Grundstück befand sich das Armen-
und Siechenheim und mitten durch
sein Land verlief der schmale Fuss-
weg, den die Armenhäusler benutz-
ten,wenn sie amSonntag denGottes-
dienst besuchten.Wegen der unruhi-
genZeitenhatteSturgisnunabersein
Grundstück abgesichert und mit To-
ren abgeschlossen.DieHeimbewohn-
ter mussten von da ab einen ziemli-
chenUmwegnehmen.Viele hatten so
keineMöglichkeitmehr, amGemein-
delebenteilzunehmen.

DerWegist frei
Was tun?Weissel hatte eine Idee. In
dernächstenAdventszeitkamwieder

die Zeit des Adventssingens, wo man
vonHaus zuHaus ging. EinChor traf
sich mit Weissel beim Armen- und
Siechenhaus, und sie zogen von dort
zu Sturgis Haus. Zahlreiche Arme
undGebrechliche hatten sich ihman-
geschlossen. Sturgis sah erstaunt,
dass sie beim verriegelten Gartentor
stehen blieben undWeissel eine klei-
neAnsprachehielt.ErsprachvomKö-
nig aller Könige, der auch heute vor
verschlossenenHerzenstürenwartet.
Dann sangderChor: «Machthochdie
Tür,dieTormachtweit!Eskommtder
Herr der Herrlichkeit, ein König aller
Königreich, einHeilandallerWelt zu-
gleich.» Der Geschäftsmann stand da
wievomDonnergerührt.Nochbevor
dasLiedverklungenwar,grifferindie
Tasche und holte den Schlüssel zum
Tor heraus. Und Tor und Tür blieben
von nun an offen, für alle. Die Heim-
bewohner hatten ihrenWeg zur Kir-
chewieder,der imOrtnochlangeZeit
«Adventsweg»genanntwurde.

Das Christentum ist ein tollkühnes
Wagnis, Gott auch im andern zu ent-
decken in Krankheit, Schmerz und
Not.

Mal war das Pfarrhaus ein solcher
«Raum der Begegnung.» Und es gibt
Ideen, dass wieder ein solcher Begeg-
nungsraumindiesemHausentstehen
könnte. Anders, vielfältiger und mit
breiter Trägerschaft. Eine Willkom-
menskultureben.

Hannes Dütschler,Pfarrer

MeinVorgänger tratganzüberraschendausgesundheitlichenGründenzurück.
IchübernahmdasPräsidiummitderAbsicht,nurzwei Jahre imAmtbleibenzu
wollen,biswirallewieder «imgleichenBoot sitzend indiegleicheRichtungru-
dern».

Warum ichmich in der Kirche engagiere:
DerchristlicheGlaubewarseit jeherTeilmeinesLebens.Als ichdannfürden
Kirchgemeinderatangefragtwurde, sagte ichzuundübernahmdasRessortDia-
konie.Mir ist eswichtigdieKirchgemeindemitgliederzurPartizipationanzure-
genundmöchte,dassalleMenschenvorOrtdieKirche in ihrerVerschiedenheit
wahrnehmenkönnen. Ichselberbildetemich inTheologie,Altes&NeuesTesta-
mentweiterundentdecktemeineGläubigkeitneu.Zudemliess ichmich inder
BernerKirchezurPrädikantinausbilden. Ichgeniessees,mitverschiedenenGe-
meindenGottesdienst feiernzudürfen.BesondereFreudebereitetmirauchder
«Mittagstisch».Die «Stille imAdvent» inderKircheHindelbank, sowiedas «Vor-
lesen inBäriswil», sindAnlässe,welche ich insLebengerufenhabe.

Wasman unbedingt übermeine Kirchgemeindewissen sollte:
DieKirchgemeindeHindelbankbestehtausdenbeidenGemeindenHindelbank
undBäriswilundhatca.3890Einwohner.WirhabeneinewunderschöneKir-
che.NachdemBrandder indenJahren1513–1515erbautenKirchewurdesie 1911
wiederoriginalgetreuaufgebaut. Bekannt istunsereKirchedurchdieGrabmä-
lerdesehemaligenSchultheissenvonBernHieronymusvonErlach (gest. 1748)
unddie1751 imKindbettverstorbeneFraudesPfarrersMariaMagdalenaLang-
hans.AufdemFriedhofbefindet sichunsereSonnenuhr.Bei ihr feiernwirein-
mal imJahreinenAussengottesdienst. SeitFebruar2022habenwirzweiPfarre-
rinnen.Dies ist einNovumfürHindelbank,demetlicheKirchgemeindemitglie-
derzuerstmitZurückhaltungbegegnet sind. Zwischenzeitlichsindalle sehrzu-
friedenmitdenbeidenFrauen,die sichmitElan ihrerArbeitwidmen.

Was beschäftigt uns aktuell in der Kirchgemeinde:
ZumeinenbeschäftigtunsdieRenovierungderKirche.Dafürstehenuns
CHF1,4Mio.zurVerfügung.ZumanderenbeschäftigenunsdieKirchen-
austritte.Auchfrage ichmich,warumimmernurdiegleichenLeute inden
GottesdienstkommenodersichnursowenigeDorfbewohner/innenfürdie
Freiwilligenarbeitgewinnen lassen…

Welche Vision habenwir für unsere Kirchgemeinde:
Wirmöchteneinevolleund lebendigeKirche,dieganzbeidenMenschen istund
dasKirche-Sein insLebenderMenschenbringt.ZurZeitdesLockdownshabe
ichdieNähezudenMenschengespürt,besondersda,wowiralsKirchgemeinde-
ratundPfarrteamzusammentäglichdas «VaterUnser» inderKirchegebetet
haben.

Was ich noch sagenmöchte:
MiteinemweinendenundeinemlachendenAugewerde ichEndeJahrdasPräsi-
diumabgebenundnach19JahrenausdemKirchgemeinderataustreten.Zurück-
bleibenwerdenvielebereicherndeBegegnungenundGespräche,welchesich
hoffentlichauchweiterhinergebenwerden.

Interview:Werner Ammeter,Pfarrer

Info

Gottesdienste
Christliche Ostmission,Worb 257.25
Compassion Schweiz,Bern 251.90
Gebetshaus Thun,Thun 183.20
Horyzon,Olten 110.05
KirchgemeindeKirchberg
«Jugendarbeit» 110.05
KirchgemeindeKirchberg
«Pfarramtskasse» 386.90
Médecins Sans Frontières,Genf 331.20
Mission 21,Basel 88.00
Prison Fellowship Switzerland,
Basel 308.35
Refbejuso,ZentralkasseBern,
«Bibelsonntag» 327.05
Refbejuso,ZentralkasseBern,
«Bettag» 407.70
StiftungCSI-Schweiz,Binz 229.70

Schweiz.Flüchltingshilfe (SFH),
3001Bern 560.85
Stiftung Getrud Kunz,Bern 209.30
Verein Jungscharen Colori
und Gilboa,Kirchberg «Gilboa» 321.45
Verein Metalchurch,Bern
«Ansprech Bar» 442.85

Trauungen,Abdankungen
Gemeinde Schangnau,
Schangnau «Unwetter 2022» 989.25
Glückskette,Genf 147.50
Helping Hands,Neftenbach 261.70
HEKS,Zürich 348.60
Kirchgemeinde Kirchberg
«Pfarramtskasse» 906.30
Krebsliga Schweiz,Bern 1'326.70
Médecins Sans Frontières,Genf 544.90

Schweiz.Vorgelwarte,Sempach 213.10
Schweizer Berghilfe,Adliswil 293.00
Spitex Aemme Plus,Kirchberg 159.40
Spitex Region Lueg,
Rüegsauschachen 307.90
Stiftung Theodora,Hunzenschwil 83.50
Wohn- und Pflegeheim
St.Niklaus,Koppigen 429.70
Wohnpark Buchegg Burgdorf AG,
Burgdorf «Mitarbeiter» 146.00

Anlässe
KirchgemeindeKirchberg
«UnkostenKonzerte» 986.95
NewOrleansMusician's
Clinic,NewOrleans 605.55

Kollekten – 3. Quartal 2022
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Adressen

Kirchgemeinde Kirchberg
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch
www.kirche-kirchberg.ch

Öffnungszeiten Verwaltung:
Montag bis Freitag, 8.00 –11.30 Uhr

Pfr. Christian C. Adrian
079 417 66 53
christian.adrian@bluewin.ch
Pfr. Werner Ammeter
079 565 70 83
am-meter@bluewin.ch
Pfrn. Ghislaine Bretscher
079 220 40 41
gbretscher@gmail.com
Pfr. Hannes Dütschler
079 561 44 50
h.duetschler@gmail.com
Pfr. Oliver Gengenbach
032 510 04 86
oliver.gengenbach@kirche-kirchberg.ch

Pikett-Dienst Pfarramt:
Telefon 0848 511 511
Mit der Pikett-Nummer ist innert
kurzer Zeit eine Pfarrerin/ein Pfarrer
für Sie da.

Jugendarbeit – Stefan Grunder
079 520 63 94
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch
KUW – Urs Güdel
076 388 24 69
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

REDAKTION
Martin Schnell, Froberg 2
3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

InfoChronik im Oktober

Rückblick

ManchmalistZeitfüretwasNeues.UnterdiesemMottowurdederJugend-
raumvon16 Jugendlichenund jungenErwachsenen innerhalbvon2Wo-
chengründlichumgestaltet.

Manchmal istZeit für etwasNeues, das dachtenauchdie Jugendlichen, die re-
gelmässig unsere Jugendräume nutzen. DemWunsch nach einer Umgestal-
tungdes JugendraumeswurdenunGehörverschafft.DieAuswertungdes Ju-
gendraumeszeigte,dasssichvieleeinneuesFarbkonzept,mehrPlatz, einneu-
er Boden und ein neues Küchensystemwünschten. Das Planungsteam analy-
siertewasmöglich istundwiediesumgesetztwerdenkönnte. Schnellwurden
«Negu mit Chöpf» gemacht. Während zwei Herbstferienwochen wurde tat-
kräftig umgestaltet. Insgesamt 16 Jugendliche und junge Erwachsene halfen
mit! Ausräumen,Abkleben,Streichen,Bodenlegen,Einkaufen,Möbelzusam-
menbauen und Einräumen. Tatsächlich konnte der straffe Zeitplan eingehal-
tenwerdenunddasErgebnis lässt sichsehen.

VielenherzlichenDankallen,diemitgewirkthaben!

CorinneWenk,Jugendarbeiterin

Umgestaltung Jugendraum

Taufen
2. Loris Marending,

des Renzo Marending
und der Ilona Bednarek

9. Kim Kleeb,
des Simon Kleeb
und der Ramona Kleeb

23. Dan Kilchenmann,
des Stefan Kilchenmann
und der Alena Kilchenmann

23. Finn Kummer,
des Michael Kummer
und der Edith Kummer

23. Nando Muster,
des Marc Muster
und der Tina Langenegger

Abdankungen
6. Felix Friedli,

geboren 25.07.1954,
verstorben 28.09.2022,
Kirchberg

7. Paula Ritschard-Sacher,
geboren 09.06.1934,
verstorben 19.09.2022,
Kirchberg

11. Christine Luise Verena
Siegenthaler-Zingg,
geboren 13.05.1935,
verstorben 26.09.2022,
Lyssach

12. Martha Schläfli-Lehmann,
geboren 21.06.1926,
verstorben 02.10.2022,
Lyssach

12. Hans-Ulrich Forster,
geboren 24.10.1947,
verstorben 01.10.2022,
Aefligen

20. Ruth Schrimpf-Pfister,
geboren 14.05.1934,
verstorben 09.10.2022,
Rüdtligen-Alchenflüh

21. Ernst Schulthess,
geboren 01.02.1945,
verstorben 27.09.2022,
Bolligen

27. Oskar Willi Siegenthaler,
geboren 24.03.1932,
verstorben 21.10.2022,
Lyssach

Rücktritt imKirchgemeinderat

ImJahr2012wurdeichalsGemeinde-
präsident zu einem Behördenanlass
der Kirchgemeinde eingeladen. Da
habe ich sehr viel über Angebote der
Kirchgemeinde erfahren, was ich
vorher nichtwusste.Mirwurde klar,
wenn es die Kirchgemeinden nicht
geben würde, müssten die Einwoh-
nergemeinden diese Leistungen an-
bieten.AbdiesemZeitpunkthabe ich
das «Wirken» der Kirchgemeinde
aufmerksam verfolgt und fand, dass
man dieses «Wirken» auch entspre-
chend unterstützen sollte. Auch bei
vielen persönlichen Begegnungen
v.a. mit Lorenz Wacker haben wir
uns immerwiederüber «Gottunddie
Welt»unterhalten.Nachdem2016be-
kanntwurde, dass für dasRessort Fi-
nanzen ein Nachfolger/in gesucht
wird,habenGesprächestattgefunden
und ichwurde in die Finanzkommis-
sion gewählt. Ab 2017 war ich dann
als Ressortvorsteher Finanzen im
Kirchgemeinderat. Nach 12 Jahren
als Gemeindepräsident und vier Jah-
ren im Verbandsrat Gemeindever-
band Kirchberg konnte ich feststel-
len, dass sehrvieleGemeinsamkeiten
aberauchviele

UnterschiedezwischenKirchgemein-
den und politischen Gemeinden/Ge-
meindeverbändenbestehen.Aberdas
Dauerthemableibt:Erfolgreichbleibt
nur, wer gut motivierte Mitarbeite-
r*innen hat und sie gute Arbeit leis-
ten. Diese hat die Kirchgemeinde
Kirchberg. IndenletztenJahrenwur-
dendiverseAngeboteauf-bzw.ausge-
baut, was entsprechende Ressourcen
benötigt, personell sowie finanziell.
Für die Personen, die die Angebote
derKirchgemeindenutzen,sinddiese
sehr wichtig und möchten darauf
nicht verzichten. Die Kirchgemeinde
«lebt» von den Kirchensteuern, wel-
chevonallenderreformiertenKirche
angehörenden Personen und auch
der Firmen bezahlt werden. Daher
muss die Kirchgemeinde Angebote
haben, die «alle» nutzen können, die
wollen, aber auch Angebote, die auf
spezielle Bedürfnisse zugeschnitten
sind. Hier sehe ich einen Spagat, der
immer schwieriger zu meistern ist.
Seit 1995 habe ich viele «Aemtli» in
Lyssach und der Region ausgeübt. In
diesen Jahren durfte ich sehr viele
schöne Begegnungen erleben, habe
viel gelernt unddanke allen, die es je-
weils mit mir ausgehalten haben.
Aber jetzt freue ichmichaufeineZeit
ohne Agenda! Ich wünsche allen, die
sich, egal in welcher Institution, für
dieMitmenschen engagieren, immer
die nötigen Nerven, Ausdauer, Hu-
mor und einfach viele positive Rück-
meldungen!

Hansruedi Sägesser, Lyssach

DieneueSigristinAngelaMarmetstellt sichvor

An der Sigristen-Stelle hat mich derMix zwischen praktischer Arbeit und
Begegnungen mit Menschen angesprochen. Zu mir persönlich: Ich mag
alte Dinge, bunte Socken,Wandern und unsere zwei Katzen.

Ich freuemich auf viele Begegnungen in und rund umdie Kirche.

Angela Marmet

Mein Name ist Angela Marmet und
ichbin seit dem01.11.2022 als Sigris-
tin50%befristet angestellt. Ichwoh-
ne zusammen mit meinem Mann
und unseren zwei Kindern in Ersi-
gen. Ich bin gelernte Schreinerin,
habe aber die letzten sieben Jahre
mit einer Freundin zusammen die
Cake Ladies GmbH inKirchberg be-
trieben.Nachdemklarwar, dasswir
damit aufhören werden, habe ich
die Chance ergriffenmich beruflich
neu zu orientieren.

Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 6. Dezember 2022, 19.30, Kirche

Traktanden
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 21.06.2022
2. Finanzplan 2023 – 2027
- Information und Kenntnisnahme

3. Budget 2023
- Beratung und Beschluss Budget und Steueranlage

4. Rechnungsprüfung
- Beratung und Beschluss Einsetzung Revisionsstelle ab 01.07.2023

5. Gesamterneuerungswahlen 2023 – 2027
Vorschläge des Kirchgemeinderats:
a.Mitglieder Kirchgemeinderat
Boltshauser Petra,Rüdtligen – bisher
Heuberger Ursula,Ersigen – bisher
Järmann Doris,Rüdtligen – bisher
Keller Tobias,Kirchberg – bisher
Krebs Stefan,Lyssach – bisher
Loosli Brigitte,Aefligen – bisher
Schär Susanne,Kernenried – bisher
Stäheli Fiechter Doris, Lyssach – bisher
ein Sitz noch offen

b.Präsidium Kirchgemeinderat
Heuberger Ursula,Ersigen – bisher

c.Kirchgemeindeversammlung
Präsidium: Pieren Erich, Lyssach – neu
Vizepräsidium: Fiechter Roland,Lyssach – neu

6. Informationen
7. Verschiedenes

Aktenauflage: Verwaltung der Kirchgemeinde, Froberg 2, Kirchberg.
Siehe auch www.kirche-kirchberg.ch

DER KIRCHGEMEINDERAT Kirchberg, 25.10.2022

Friedenslicht2022–«FriedeaufErden»

DasFriedenslichtausderGeburtsgrotteinBethlehemwillMenschenmotivieren
zwischenWeihnachtenundNeujahr,eineneinfachenaberpersönlichenBeitrag
fürDialogundFrieden zu leisten. «Friede auf Erden denMenschen gutenWil-
lens» verkündete der Engel denHirten bei der Geburt von Jesus. Umdiese Bot-
schaftgehtesbeimFriedenslichtauchheutenoch–überallesozialen,religiösen
undpolitischenGrenzenhinweg.EinLicht–alsZeichendesFriedens–wirdvon
MenschzuMenschweitergeschenktundbleibtdochimmerdasselbeLicht.

Das Friedenslicht leuchtet zur Weihnachtszeit in über 30 Ländern. Und 2022
zum30.MalinderSchweiz!

Für die Kirchgemeinde Kirchberg holenwir das Friedenslicht am Samstag, 17.
DezemberamAbendzuFussinUtzenstorfab.Wermöchte,kannesinderKirche
bisamDonnerstag,6.Januar23beidenGottesdienstenoder jeweils tagsüberab-
holenkommen.MankanndieeigeneLaternezumTransportmitbringen,esste-
henaberauchKerzenmitWindschutzzurVerfügung.Genauere Infoszugege-
benerZeit imAnzeigerundaufderWebseite.

Kontakt:Pfrn.GhislaineBretscher,0792204041/www.friedenslicht.ch


